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Sprechzeiten

Bürgermeisterin der Stadt Altentreptow:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr

(im Rathaus Altentreptow nach
vorheriger Terminvereinbarung)

Montag: keine Sprechzeit
Dienstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: keine Sprechzeit
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr

In begründeten Ausnahmefällen stehen die Mitarbeiter der Ver-
waltung Ihnen auch außerhalb dieser Zeiten zur Verfügung.

Kempf
Bürgermeisterin

Bereitschaftsdienst für Notfälle

In dringenden Notfällen außerhalb der Geschäftszeiten der
Stadt Altentreptow sind folgende Telefonnummern anzuwählen:

Bürgermeisterin Altentreptow 214762
1. Stellvertreterin Altentreptow 210050
der Bürgermeisterin
2. Stellvertreterin Daberkow 039991/30382
der Bürgermeisterin

Bei Feuerausbruch und Gasgeruch sind sofort die Nummern
110 und 112 anzuwählen.
Bei Störungen in der Gasversorgung bitte den Entstörungs-
dienst der E.ON edis AG anrufen: 0180/4551111!
Bei Störungen der öffentlichen Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung bitte den Bereitschaftsdienst der GkU mbH anru-
fen: 03961/257333!

Stadt Altentreptow
Amt für zentrale Dienste

Öffnungszeiten Bürgerbüro

Montag 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
jeden ersten Sonnabend im Monat 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung
der Gemeinde Bartow

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung des
Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt
geändert durch Art. 7 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009
(GVOBl. M-V S. 687, 719), wird nach Beschluss der Gemein-
devertretung Bartow vom 13.07.2010 und nach Anzeige beim

Landrat des Landkreises Demmin als untere Rechtsaufsichts-
behörde nachfolgende 1. Satzung zur Änderung der Hauptsat-
zung der Gemeinde Bartow, beschlossen am 20.04.2006, erlas-
sen:

Artikel 1
§ 4 Abs. 3 wird neu aufgenommen:
(3) Die Aufgaben des Rechnungsprüfungsausschusses der
Gemeinde werden auf den Rechnungsprüfungsausschuss des
Amtes Treptower Tollensewinkel übertragen.

Artikel 2
Die 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde
Bartow tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Bartow, 13.08.2010

Zusatz zur öffentlichen Bekanntmachung
der 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der
Gemeinde Bartow

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs.
5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-,
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung
der Gemeinde Breest

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung des
Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt
geändert durch Art. 7 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009
(GVOBI. M-V S. 687, 719), wird nach Beschluss der Gemein-
devertretung Breest vom 30.07.2010 und nach Anzeige beim
Landrat des Landkreises Demmin als untere Rechtsaufsichts-
behörde nachfolgende 1. Satzung zur Änderung der Hauptsat-
zung der Gemeinde Breest, beschlossen am 12.05.2006, erlas-
sen:

Artikel 1
§ 4 Ausschüsse erhält folgende neue Fassung:
(1) Folgender Ausschuss wird gemäß § 36 KV M-V gebildet:

Aufgabengebiet
Haupt- und Finanzausschuss Finanz- und Haushaltswesen

Steuern, Gebühren, Beiträge und
sonstige Abgaben
besteht aus 3 Gemeindevertretern

(2) Die Ausschusssitzungen sind nicht öffentlich.
(3) Die Aufgaben des Rechnungsprüfungsausschusses der
Gemeinde werden auf den Rechnungsprüfungsausschuss des
Amtes Treptower Tollensewinkel übertragen.

Artikel 2
Die 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde
Breest tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Breest, 13.08.2010
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Zusatz zur öffentlichen Bekanntmachung
der 1. Satzung zur Änderung
der Hauptsatzung der Gemeinde Breest

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs.
5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg- Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-,
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung
der Gemeinde Groß Teetzleben

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung des
Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt
geändert durch Art. 7 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009
(GVOBl. M-V S. 687, 719), wird nach Beschluss der Gemeinde-
vertretung Groß Teetzleben vom 14.07.2010 und nach Anzei-
ge beim Landrat des Landkreises Demmin als untere Rechts-
aufsichtsbehörde nachfolgende 1. Satzung zur Änderung der
Hauptsatzung der Gemeinde Groß Teetzleben, beschlossen am
04.09.2007, erlassen:

Artikel 1
§ 4 Abs. 4 wird neu aufgenommen:
(4) Die Aufgaben des Rechnungsprüfungsausschusses der
Gemeinde werden auf den Rechnungsprüfungsausschuss des
Amtes Treptower Tollensewinkel übertragen.

Artikel 2
Die 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde
Groß Teetzleben tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft.

Groß Teetzleben, 13.08.2010

Zusatz zur öffentlichen Bekanntmachung
der 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung
der Gemeinde Groß Teetzleben

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs.
5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg- Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-,
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung
der Gemeinde Pripsleben

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung des
Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt
geändert durch Art. 7 des Gesetzes vorn 17. Dezember 2009
(GVOBl. M-V S. 687, 719), wird nach Beschluss der Gemeinde-
vertretung Pripsleben vorn 14.07.2010 und nach Anzeige beim
Landrat des Landkreises Demmin als untere Rechtsaufsichts-
behörde nachfolgende 1. Satzung zur Änderung der Hauptsat-
zung der Gemeinde Pripsleben, beschlossen am 18.10.2005,
erlassen:

Artikel 1
§ 4 erhält folgende neue Fassung:
(1) Ein Hauptausschuss wird gebildet. Er nimmt gleichzeitig die
Aufgaben des Finanzausschusses wahr. Der Bürgermeister ist
Vorsitzender.
Der Haupt- und Finanzausschuss besteht aus drei Gemeinde-
vertretern.
Die Sitzungen sind nicht öffentlich.
(2) Die Aufgaben des Rechnungsprüfungsausschusses der
Gemeinde werden auf den Rechnungsprüfungsausschuss des
Amtes Treptower Tollensewinkel übertragen.

Artikel 2
Die 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde
Pripsleben tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Pripsleben, 13.08.2010

Zusatz zur öffentlichen Bekanntmachung
der 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der
Gemeinde Pripsleben

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs.
5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg- Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-,
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

Bekanntmachung zur Neufestsetzung
Wasserschutzgebiet Altenhagen

Bekanntmachung des Staatlichen Amtes für Land-
wirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte
(StALU MS)

Der Wasser- und Abwasserzweckverband Demmin/Altentrep-
tow hat einen Antrag auf Veränderung und Neufestsetzung des
Wasserschutzgebietes Altenhagen nach § 51 des Gesetzes
zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -
WHG) vom 31.07.2009 in der damals gültigen Fassung gestellt.
Vor der endgültigen Entscheidung zur Festsetzung des Was-
serschutzgebietes wird gem. § 122 Wassergesetz des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30.10.1992 in der der-
zeit gültigen Fassung ein Anhörungsverfahren nach den Be-
stimmungen des Verwaltungsgesetzes durchgeführt. Zuständig
dafür ist gem. § 108 Abs. 2 Nr. 2 LWaG i. V. m. § 3 der Landes-
verordnung über die Errichtung von unteren Landesbehörden
der Landwirtschafts- und Umweltverwaltung vorn 03.06.2010
das StALU MS (bis 30.06.2010 noch Staatliches Amt für Um-
welt und Natur Neubrandenburg). Die Auslegung der Unterla-
gen erfolgte vom 14. Dezember 2009 bis 13. Januar 2010. Bis
zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist konnte jeder,
dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, Einwen-
dungen gegen das Vorhaben erheben. Mit Ablauf der Einwen-
dungsfrist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht
auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.
Das StALU MS wird die rechtzeitig erhobenen Einwendungen
gegen das Vorhaben und die Stellungnahmen der Behörden
mit dem Träger des Vorhabens, den Behörden, den Betroffenen
sowie den Personen, die Einwendungen erhoben haben, erör-
tern.
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Der Erörterungstermin findet
am: Mittwoch, dem 15.09.2010, Beginn: 9.30 Uhr
im: StALU MS, Helmut-Just-Str. 4, 17036 Neubranden-

burg, Großer Beratungsraum (Zi. 915) statt.

Bei Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungstermin kann
auch ohne ihn verhandelt werden.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

Christa Maruschke
Amtsleiterin

Gemeinde Wolde über Amt Treptower Tollensewinkel
Die Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung
über die öffentliche Auslegung des Entwurfs
der 2. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Wolde

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wolde hat mit Be-
schluss vom 17. August 2010 den Entwurf der 2. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Wolde in der Fassung
vom 07.08.2010 und den Entwurf der Begründung und den Ent-
wurf des Umweltberichts beschlossen, gebilligt und zur öffent-
lichen Auslegung bestimmt.
Die Entwürfe der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der
Gemeinde Wolde, der Begründung und des Umweltberichts so-
wie die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen liegen in der Zeit vom
20.09.2010 bis zum 22.10.2010
im Amt Treptower Tollensewinkel, Bauamt, Waldstraße 11,
17091 Tützpatz während der Dienststunden (montags, 9.00
- 16.00 Uhr, dienstags, 9.00 - 18.00 Uhr, mittwochs und don-
nerstags von 9.00 - 16.00 Uhr und freitags, 9.00 - 12.00 Uhr) im
Raum 01 zu jedermanns Einsicht gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetz-
buch (BauGB) aus.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen zu den Entwürfen schriftlich oder während der Dienst-
stunden zur Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung
über die 2. Änderung des Flächennutzungsplans unberücksich-
tigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung (VwGO) ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht werden können.
Zusätzlich zu Planentwurf und Begründung liegen Informati-
onen zu folgenden umweltrelevanten Aspekten vor, die einge-
sehen werden können:
- Biotopkartierung.
Weiterhin liegen die bereits vorhandenen umweltbezogenen
Stellungnahmen des Landkreises Demmin, des Staatlichen
Amtes für Umwelt und Natur Neubrandenburg, des Amtes für
Landwirtschaft Altentreptow, der Landesforstanstalt Mecklen-
burg-Vorpommern - Forstamt Stavenhagen, des Wasser- und
Abwasserzweckverbandes Demmin/Altentreptow, des Wasser-
und Bodenverbandes Untere Tollense/Mittlere Peene und des
Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege aus.

Wolde, den 18.08.2010

Gemeinde Wolde über Amt Treptower Tollensewinkel
Die Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung
über die öffentliche Auslegung
des Entwurfs des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans Nr. 03
„Biogasanlage Wolde“ der Gemeinde Wolde

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wolde hat mit Be-
schluss vom 17. August 2010 den Entwurf des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans Nr. 03 „Biogasanlage Wolde“ in der
Fassung vom 07.08.2010 sowie den Entwurf der Begründung
und den Entwurf des Umweltberichts beschlossen, gebilligt und
zur öffentlichen Auslegung bestimmt.
Die Entwürfe des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 03
„Biogasanlage Wolde“ der Gemeinde Wolde, der Begründung
und des Umweltberichts sowie die wesentlichen, bereits vorlie-
genden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen in der Zeit
vom
20.09.2010 bis zum 22.10.2010
im Amt Treptower Tollensewinkel, Bauamt, Waldstraße 11,
17091 Tützpatz während der Dienststunden (montags, 9.00
- 16.00 Uhr, dienstags, 9.00 - 18.00 Uhr, mittwochs und don-
nerstags von 9.00 - 16.00 Uhr und freitags, 9.00 - 12.00 Uhr) im
Raum 01 zu jedermanns Einsicht gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetz-
buch (BauGB) aus.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen zu den Entwürfen schriftlich oder während der Dienst-
stunden zur Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist unzuläs-
sig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die
vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspä-
tet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht wer-
den können.
Zusätzlich zu Planentwurf, Begründung und Umweltbericht lie-
gen Informationen zu folgenden umweltrelevanten Aspekten
vor, die eingesehen werden können:
- Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
- Fachgutachten mit der Beurteilung der Geruchsimmissi-

onen, der Schallimmissionen, der Ammoniakimmissionen,
der Immissionen von Stäuben und Keimen.

Weiterhin liegen die bereits vorhandenen umweltbezogenen
Stellungnahmen des Landkreises Demmin, des Staatlichen
Amtes für Umwelt und Natur Neubrandenburg, des Amtes für
Landwirtschaft Altentreptow, der Landesforstanstalt Mecklen-
burg-Vorpommern - Forstamt Stavenhagen, des Landesamtes
für Umwelt, Naturschutz und Geologie, des Wasser- und Ab-
wasserzweckverbandes Demmin/Altentreptow, des Wasser-
und Bodenverbandes Untere Tollense/Mittlere Peene und des
Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege aus.

Wolde, den 18.08.2010

Die nächste Ausgabe erscheint

am 27. September 2010

Redaktionsschluss ist
Donnerstag, der 16. September 2010
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Das Bürgerbüro informiert:

Der neue Personalausweis

Er kommt am 1. November 2010, er hat das praktische For-
mat einer Scheckkarte und er bietet Ihnen darüber hinaus
neue Funktionen und viele Einsatzmöglichkeiten in der On-
line-Welt.

Auf einen Blick
• Einführung am 1. November 2010
• Scheckkartenformat
• Chip im Innern der Ausweiskarte
• Neue Funktionen für den Einsatz im Internet und an Auto-

maten
• Mehr Kontrolle über die eigenen Daten
• Vorbereitet für die elektronische Signatur
• Mehr Schutz gegen Missbrauch durch digitales Lichtbild und

freiwillige Fingerabdrücke

Den neuen Personalausweis bekommen Sie auf Antrag ab
dem 1. November 2010 in der Personalausweisbehörde Ihres
Bürgerbüros. Eine Umtauschpflicht vor dem Ablauf der Gültig-
keit Ihres bisherigen Ausweises besteht nicht. Alle alten Perso-
nalausweise behalten ihre Gültigkeit bis zu ihrem Ablaufdatum.
Ein vorzeitiger Umtausch ab dem 1. November 2010 ist aber je-
derzeit möglich.
Viele Aktivitäten und Geschäfte des alltäglichen Lebens - wie
beispielsweise das Eröffnen eines Bankkontos und das Einkau-
fen vieler Waren - verlagern sich mittlerweile ins Internet oder
werden durch digitale Anwendungen ergänzt oder gar ersetzt.
Einen Standard-Identitätsnachweis für die Online-Welt gibt es
bislang jedoch nicht. Sie müssen für viele Angebote mit jeweils
eigenen Passwörtern, Geheimnummern oder Zugangskarten
zurechtkommen.
Mit der Einführung des neuen Personalausweises wird diese
Lücke geschlossen. Das Ausweisen in der Online-Welt und an
Automaten wird nun genauso schnell, einfach und sicher, wie
es das Vorzeigen des Ausweises heute bereits ist.

Neue Möglichkeiten mit dem neuen Personalausweis
Künftig können Sie über das Internet einfach eine Versiche-
rung abschließen, in Online-Shops einkaufen, Musik auf Ihren
Computer laden oder auch Behördengänge und andere Verwal-
tungsangelegenheiten bei Ämtern und Behörden erledigen. Be-
quem, einfach und sicher mit dem neuen Personalausweis von
zu Hause aus oder an speziell ausgerüsteten Automaten.
Eine Möglichkeit ist das „Sich-online-Ausweisen“, auch eID-
Funktion (eID = electronic Identity) oder Online-Ausweisfunktion
genannt. Der Identitätsnachweis mit der eID-Funktion ermögli-
cht es Ihnen, sich im Internet sicher und eindeutig auszuweisen
- im Sinne von „Das bin ich“.
Eine weitere Neuerung ist die Unterschriftsfunktion (elektro-
nische Signatur). Mit ihr können Sie einfach und bequem on-

line Verträge, Anträge und Urkunden unterzeichnen, die sonst
nur per Schriftform rechtsverbindlich wären. Die elektronische
Signatur dient also dazu, ein digital vorliegendes Dokument
rechtsverbindlich zu unterzeichnen - im Sinne von „Das habe
ich unterschrieben“. In ihrer Form der qualifizierten elektro-
nischen Signatur ist die Unterschriftsfunktion des neuen Perso-
nalausweises der eigenhändigen Unterschrift rechtlich gleichge-
stellt.

Neue Anwendungsmöglichkeiten für Ihren neuen Ausweis
• Online-Registrierung
• An Automaten ausweisen
• Zugang mit Pseudonym
• Elektronisch unterschreiben
• Altersbestätigung
• Automatisch Formulare ausfüllen
• Bürgerformulare
• Barrierefreie Internetdienste nutzen
• Zutrittskontrollen

Steckbrief
Der neue Personalausweis hat die gleichen Abmessungen, die
Sie bereits von vielen anderen Plastikkarten des alltäglichen
Geschäftsverkehrs kennen. Die Karte besteht aus mehreren
Kunststoffschichten. Durch die optimierten Abmessungen kön-
nen Sie Ihren neuen Personalausweis künftig in der Geldbörse
mit anderen Karten, wie beispielsweise Kreditkarte oder Führer-
schein, unterbringen.

Wie schon der bisherige Ausweis enthält auch das neue Do-
kument zahlreiche Sicherheitsmerkmale, die die Fälschungs-
sicherheit erhöhen. Unter anderem gehören dazu der Si-
cherheitsdruck mit mehrfarbigen feinen Linienstrukturen (so
genannte Guillochen) und Mikroschriften, Oberflächenprä-
gungen, ein integrierter Sicherheitsfaden sowie Hologramme
und Kippbilder. Im Vergleich mit dem alten Ausweis sind zwei
neue Angaben hinzugekommen: die Postleitzahl und der Or-
dens- oder Künstlername. Außerdem ist auf der Vorderseite
eine neue Nummer aufgebracht: Die sechsstellige Zugangs-
nummer, die im Übrigen keine Rückschlüsse auf Ihre Person
ermöglicht, benötigen Sie, wenn Sie Ihre PIN versehentlich
zweimal falsch eingegeben haben.

Bestandteil des neuen Designs ist auch ein Logo auf der
Rückseite, das ab November 2010 Internetanwendungen, Au-
tomaten und Lesegeräte kennzeichnen wird, die den neuen
Personalausweis unterstützen. Die beiden sich ergänzenden
Halbkreise symbolisieren die Verwendung des Ausweises in der
Online- und der Offline-Welt, stehen aber auch für das Prinzip
des gegenseitigen Ausweisens zwischen Nutzer und Anbieter.
Im Inneren der Ausweiskarte ist ein berührungslos lesbarer
Computerchip untergebracht. Damit werden die neuen elektro-
nischen Funktionen realisiert. Durch die Wahl der modernen
Funktechnologie nutzt sich der Ausweis auch bei häufiger Be-
nutzung nicht ab und erfüllt seine Funktion bis zum Ablauf sei-
ner Gültigkeit.
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Für wen wird der neue Ausweis ausgestellt?
Im Regelfall für Personen ab 16 Jahren. Für Kinder unter 16
Jahren können Personalausweise ohne Online-Ausweisfunk-
tion beantragt werden, beispielsweise für Reisen innerhalb der
Europäischen Union. In dringenden Fällen kann ein vorläufiger
Personalausweis ausgestellt werden.

Diese Unterlagen werden bei der Beantragung benötigt
• Alter Personalausweis oder Reisepass
• Alter Kinderausweis, Kinderreisepass oder Geburtsurkunde

sowie Einverständniserklärung beider Erziehungsberechtig-
ten oder Sorgerechtsnachweis bei nur einem Erziehungsbe-
rechtigten.

Anforderungen an das Lichtbild
Erlaubt sind nur Frontalaufnahmen, keine Halbprofile (biome-
trisches Bild). Das Gesicht muss zentriert auf dem Foto erkenn-
bar sein. Die Augen müssen offen und deutlich sichtbar sein.
Weitere Informationen und Beispiele finden Sie in der Fotomu-
stertafel, die im Bürgerbüro aushängt.

Gültigkeit des Dokuments
Personalausweise sind 10 Jahre gültig. Bei Personen unter 24
Jahren beträgt die Gültigkeitsdauer sechs Jahre. Vorläufige
Personalausweise werden für eine Gültigkeitsdauer von höch-
stens drei Monaten ausgestellt.

Fingerabdrücke
Auf Wunsch des Antragstellers können auf dem Ausweis Fin-
gerabdrücke abgelegt werden. Die Kombination von Lichtbild
und Finderabdrücken ermöglicht eine eindeutige Zuordnung
von Ausweisinhaber und Ausweis. Lichtbild und Fingerabdrücke
dürfen nur von hoheitlichen Stellen wie zum Beispiel Polizeivoll-
zugsbehörden oder Personalausweisbehörden zur Überprüfung
der Echtheit des Ausweises und der Identität des Ausweisinha-
bers genutzt werden.

Datenschutz und Datensicherheit
Der neue Personalausweis bietet maximale Sicherheit für Ihre
Daten. Er stärkt den Schutz vor Identitätsdiebstahl und trägt da-
für Sorge, dass Ihre sensiblen persönlichen Daten jederzeit si-
cher sind. Durch technische Maßnahmen wird verhindert, dass
Informationen unberechtigt ausgelesen, kopiert oder verändert
werden. Die Vertraulichkeit Ihrer Identität wird bewahrt.
Im Gegensatz zu einfachen Funkchips, wie sie beispielsweise
in Schlüsselkarten oder Skipässen verwendet werden, sendet
der neue Personalausweis die auf ihm gespeicherten Informa-
tionen nicht an jedes beliebige Lesegerät. Die Entfernung zwi-
schen Lesegerät und Ausweis ist auf wenige Zentimeter be-
schränkt. Idealerweise muss der Personalausweis also auf dem
Lesegerät liegen oder - je nach Ausführung - hineingeschoben
werden. Bevor überhaupt etwas übertragen wird, prüft der Aus-
weis, ob der anfragende Dienst oder die anfragende Behörde
dazu berechtigt sind, Daten abzufragen. Ein unbemerktes Aus-
lesen, zum Beispiel wenn Sie den Ausweis in der Tasche haben
oder aus größerer Entfernung, ist nicht möglich.
Darüber hinaus sind alle Informationen und Übertragungen mit
international anerkannten und etablierten technischen Verfah-
ren (Verschlüsselung und Signatur) sicher geschützt.

Sie behalten die volle Kontrolle
Auch im Internet sind Ihre persönlichen Informationen sicher:
Nur wer den Ausweis besitzt und die 6-stellige PIN kennt, kann
Informationen zur Übermittlung freigeben. Daten werden nur
zwischen Ihnen und dem Anbieter ausgetauscht.
Sie wissen jederzeit, wem Sie Ihre Identität preisgeben. Sie
weisen sich nur gegenüber Anbietern aus, die von der staatli-
chen Vergabestelle für Berechtigungszertifikate geprüft und
zugelassen worden sind. Nur solche Anbieter erhalten die tech-
nische Möglichkeit, die Ausweisdaten ihrer Nutzer abzufragen.
Die Vergabestelle prüft bei jedem einzelnen Anbieter, ob er sich
an die Datenschutzbestimmungen hält und welche Datenkate-
gorien (z. B. Name, Vorname und Anschrift) überhaupt erforder-
lich sind.

Sie haben die Möglichkeit, diese Auswahl weiter einzuschrän-
ken und entscheiden selbst, welche Daten übermittelt werden.

Biometrische Daten
Der neue Personalausweis enthält ein digitales Foto und auf
Wunsch zwei digitale Fingerabdrücke. Diese so genannten bi-
ometrischen Merkmale dienen ausschließlich den staatlichen
Behörden zur sicheren Feststellung Ihrer Identität. Welche Be-
hörden das sind, ist im Gesetz über Personalausweise und den
elektronischen Identitätsnachweis festgelegt: Polizeivollzugs-
behörden, die Zollverwaltung, die Steuerfahndungsstellen der
Länder sowie die Personalausweis-, Pass- und Meldebehörden.
Mit den biometrischen Daten kann durch einen Computerab-
gleich schnell und zuverlässig festgestellt werden, ob die Per-
son, die den Ausweis vorlegt, auch der Inhaber bzw. die Inha-
berin ist. Dies hilft, den möglichen Missbrauch von gestohlenen
oder verlorenen Ausweisen zu verhindern.
Diese besonderen Daten sind besonders gegen unberechtigtes
Auslesen und Veränderung geschützt. Zudem ist eine Übermitt-
lung im Rahmen der Online-Ausweisfunktion ausgeschlossen:
Über das Internet werden Lichtbilder und Fingerabdrücke nie
übertragen.
Die für den neuen Personalausweis freiwillig abgegebenen Fin-
gerabdrücke werden im Übrigen nach der Produktion des Aus-
weises gelöscht und nicht in Datenbanken oder Registern ge-
speichert. Sie liegen ausschließlich auf dem Ausweis vor. Die
Lichtbilder werden wie bisher dezentral in Ihrer Personalaus-
weisbehörde aufgehoben.
Wie das Online-Ausweisen im Internet ist auch die hoheitliche
Identitätsfeststellung nur mit Ihrem aktiven Zutun möglich: Der
Personalausweis muss immer von Hand vorgelegt werden, zum
Beispiel durch das Auflegen auf ein spezielles Lesegerät. Auch
hier gilt: Ohne staatliche Berechtigung und ohne Ihr Wissen ist
niemand in der Lage, Daten aus Ihrem Ausweis auszulesen.

(Der neue Personalausweis; Quelle: Bundesministerium des In-
nern - BMI)

Sprechtag
des Bürgerbeauftragten in Altentreptow

Auch spezielle Beratung zum SGB II (ALG II/Hartz IV)

Der Bürgerbeauftragte des Landes Mecklenburg-Vorpommern
ist am 31. August 2010 zu einem Sprechtag in Altentreptow.
Jeder Bürger hat an diesem Tag die Möglichkeit, sein Anliegen
persönlich vorzutragen. Der Sprechtag findet im Amt Trepto-
wer Tollensewinkel, Rathausstraße 1 in Altentreptow statt. Die
Bürger werden um telefonische Anmeldung an das Büro des
Bürgerbeauftragten, Schlossstraße 1, 19053 Schwerin, Telefon
0385/525 2709 gebeten.
Der Bürgerbeauftragte berät an diesem Tag auch in Angelegen-
heiten nach dem SGB II. Es wird gebeten, die relevanten Un-
terlagen wie Bescheide und Schriftwechsel mit den Behörden
mitzubringen.
Nicht tätig werden darf der Bürgerbeauftragte, wenn ein Ge-
richtsverfahren anhängig ist oder die Überprüfung einer gericht-
lichen Entscheidung begehrt wird.
Der Bürgerbeauftragte wurde im Dezember 2006 vom Landtag
Mecklenburg-Vorpommern gewählt. Die Amtszeit beträgt sechs
Jahre. Er ist in der Ausübung seines Amtes unabhängig. Ein
besonderer Auftrag des Bürgerbeauftragten des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern ist die Beratung und Hilfe in sozialen An-
gelegenheiten.
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Kulturplan September 2010

bis 04.09. Ausstellung - Malerei, Skulpturen -
Holm Heinke und Michael de Maiziére -
kunstGUT Schmiedenfelde

bis 26.09. Albanien aus vier Sichtwinkeln - Fotografien -
Burg Klempenow

03.09. „Im Land der Mayas“ Reiseimpressionen -
Haus Catherine, Seltz, 19.00 Uhr

04.09. - Ausstellung - Malerei - Detlef Schwarz -
16.10. Galerie Burg Klempenow
04.09. Bücherfest - Burg Klempenow, 10.00 - 18.00 Uhr
04.09. Erntefest in Tützpatz
05.09. Bauspieltage zum Bücherfest - Mosaikschlange -

Burg Klempenow, 10.00 - 17.00 Uhr
10.09. Die Vogelwelt des Landkreises Demmin -

Mike Hartmann - Burg Klempenow, 19.00 Uhr
11.09. - Ausstellung - Grafik - Bernd Kommnick -
16.10. kunstGUT Schmiedenfelde
11.09. Sommerfest und 50-jähr. Bestehen der FFW Kriesow
11.09. Tierheimfest in Altentreptow, 13.30 Uhr
17.09. „Mit Pfeil und Keule - ein außergewöhnlicher

Fundplatz der Bronzezeit im Tollensetal“ -
Prof. Terberger u. Dr. Jantzen - Burg Klempenow,
19.30 Uhr

18.09. „Familien-Bande, Chaos, Putzfrauen und Kommo-
den“ - Theater auf der Tenne Wolkow, 19.30 Uhr

19.09. Drittes Poesiefrühstück mit Ines Baumgartl/Ucker-
mark - Burg Klempenow

24.09. „Humor ist, wenn man trotzdem lacht“ - Clubkino
Burg Klempenow, 20.00 Uhr

25.09. Erntefest in Wolde
26.09. Kleine Geister auf der Burg - Kasper Schnuddel

liest - Burg Klempenow, 15.00 - 17.00 Uhr

Änderungen vorbehalten

Amt Treptower Tollensewinkel
Ordnungs- und Sozialamt
Bereich Kultur, Sport, Tourismus

Amtsgemeinde und Kirchgemeinde Gnevkow
laden in diesem Jahr gemeinsam zum

Erntedankfest
ein.

18.09.2010 in Letzin

Alle Bürger der Gemeinde Gnevkow sowie der Umlandgemein-
den sind dazu herzlich eingeladen.

Für den Ablauf der Festlichkeit ist folgender zeitlicher Rah-
men vorgesehen:
11.30 bis 12.15 Uhr Erntedankgottesdienst
12.30 bis 13.00 Uhr Festumzug
13.00 Uhr Mittagessen und Beginn „Vergnüglicher

Teil“
15.00 Uhr Kaffeetafel
17.00 bis 18.00 Uhr „Schwein am Spieß“
20.00 bis 24.00 Uhr „Tanz unter der Erntekrone“
Um möglichst vielen Bürgern aus allen Ortsteilen unserer Ge-
meinde die Teilnehme am Fest zu ermöglichen soll ein Shuttle-
Dienst am Vormittag und entsprechend am Nachmittag für we-
nig mobile und ältere Bürger eingerichtet werden.

Folgende Abfahrzeiten sind geplant:
Antransport zum Gottesdienst
11.00 Uhr ab Prützen - Bushaltestelle
11.05 Uhr Marienhöhe - Aushangkasten
11.15 Uhr Gnevkow - Bushaltestelle

Antransport zum Umzug
12.00 Uhr ab Prützen - Bushaltestelle
12.05 Uhr Marienhöhe - Aushangkasten
12.15 Uhr Gnevkow - Bushaltestelle

Rücktransport
18.30 Uhr ab Gemeinschaftshaus Letzin

„Amtskurier”
Die Heimat- und Bürgerzeitung erscheint monatlich und wird kostenlos an alle
erreichbaren Haushalte verteilt, Auflagenhöhe: 6.889.

Herausgeber: Verlag + Druck Linus Wittich KG,
Röbeler Str. 9, 17209 Sietow,

Satz und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG,
Röbeler Straße 9,
17209 Sietow, Tel. 039931/5790,
Fax: 039931/579 30
http://www.wittich.de,
E-mail: info@wittich-sietow-de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadt Altentreptow/Die Bürgermeisterin
Verantwortlich für den amtlichen Teil der weiteren amtsangehörigen Gemeinden:
Der Amtsvorsteher
Verantwortlich für den außeramtlichen und den Anzeigenteil:
Hans-Joachim Groß, Geschäftsführer
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte
Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Be-
trages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbe-
sondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Namentlich gekenn-
zeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich
ist. Vom Kunden vorgebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus
4C-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farb-
wiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflich-
ten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der
hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen
beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
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Ordnungs- und Sozialamt

Große Freude in der Kita „Uns Kinnerhus“
Altentreptow

Nun ist er endlich da: der Laptop, den die Kinder sich so sehr
gewünscht haben, um mit der vom Landtagsabgeordneten
Marc Reinhardt überreichten Lernsoftware „Die Schlaumäuse“
„arbeiten“ zu können.
Natürlich können jetzt auch die Kinder aus den Kitas „Gänse-
blümchen“ und „Regenbogen“ „Die Schlaumäuse“ nutzen.
Die Anschaffung dieses Laptops konnten wir nur machen, weil
eifrige Spender uns immer wieder mit kleinen und großen Geld-
beträgen unter die Arme greifen.
Dafür möchten wir uns von dieser Stelle nochmals ganz herz-
lich bedanken.
Die Kinder haben sich sehr gefreut und schließen sich unserem
Dankeschön an.
Wir wünschen allen Kids viel Spaß beim Lernen.

Foto: Ellgoth

Sommererlebnisse in der Kita BAMBI

Wieder ist ein Jahr vorbei, in dem unsere Kinder viel erlebt und
gelernt haben. Viele Projekte begeisterten die Kinder, so waren
wir z.B. in Altentreptow in der Kegelbahn zum Thema „Zahlen“.

Groß war das Interesse auch an dem Besuch der Polizei in der
Kita. Die Kinder konnten ihr erlerntes Wissen zum Thema „Ver-
kehr“ praxisnah anwenden, wofür sie viel Lob bekamen.
Nun werden aus unseren Vorschulkindern bald richtige Schul-
anfänger. Wir haben eine sehr schöne Abschlussfahrt nach
Burg Stargard und Neubrandenburg gemacht. Mit Reiten, Tier-
parkbesuch und Baden verbrachten die Kinder einen erlebnis-

Letzte Vorstellung
am 18. September im Theater

auf der Tenne in Wolkow
(bei Altentreptow)

Es ist mal wieder soweit!
Bevor Traktor, Stroh und Heu in der Scheune ins
Winterquartier gehen, hebt sich am 18.09. der
Vorhang ein letztes Mal für diese Spielsaison im
Theater auf der Tenne in Wolkow.

Trotz aller Widrigkeiten - Hitze und Fußball-Welt-
meisterschaft - platzte die Scheune der Familie
Thome bei den letzten 3 Vorstellungen aus allen
Nähten, so groß war der Zuschauerandrang.
Unter dem Motto: Familien-Bande, Chaos, Putz-
frauen und Kommoden verspricht die Laienspiel-
gruppe „Die Unsichtbaren“ unter der bewährten
Regie von René Kirschey ihren Zuschauern und
mittlerweile treuen Fans Theatergenuss vom
Feinsten.

Verpassen Sie nicht die letzte Gelegenheit!
Um 19.30 Uhr beginnt das Spektakel. Für Essen,
Getränke, Feuershow und Tanz mit Live-Musik ist
gesorgt.

Der Eintrittspreis beträgt 6,00 € für Erwachsene
und 3,00 € für Kinder.
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reichen Tag. Abends saßen Eltern, Kinder und Erzieher gemüt-
lich beim Grillen in lustiger Runde zusammen. Das Programm
der Gruppe sorgte für viele Lacher. Große Freude gab es beim
Überreichen der Schultüten, die sich alle redlich verdient hatten.

Nun haben alle Ferien und auch in unserer Einrichtung gibt es
viele Sommerhöhepunkte, z.B. Kutschfahrten durch Wolde, die
von Familie Jentsch organisiert und gesponsert wurden. Von
uns allen ein großes Dankeschön dafür.

Fotos: Hecht

Auf Schatzsuche

Am 07.07.2010 trafen sich die Grundschüler der Klasse 1a mit
ihrer Klassenlehrerin Frau Schmidt und den Elternvertretern
im Naturerlebnispark Mühlenhagen, um gemeinsam das erste
Schuljahr ausklingen zu lassen.
Nach einem stärkenden Frühstück wurden durch Losentscheid
die Teams „Fischotter“ und Seeadler“ gebildet. Mit Hilfe von
kniffligen Fragen und Rätseln „kämpften“ sie sich zum Schatz
vor. Doch bevor dieser erobert werden konnte, musste noch der
passende Schlüssel, der in einem von 20 Luftballons versteckt
war, gefunden werden. Mit diesem Schlüssel „irrten“ die Kinder
durch das Labyrinth zur Schatztruhe in der für alle kleine Ge-
schenke verborgen waren.

Foto: Rütz

Anschließend wurden die hungrigen Schatzsucher schon von
den Vatis am Grillplatz mit Bratwurst und kühlen Getränken er-
wartet.
Nach Spiel und Spaß endete der Vormittag für alle Kinder mit
einem leckeren Eis.
Das war ein wunderschöner Tag - Vielen Dank an alle Beteili-
gten

Der Elternrat der Klasse 1a

Grundschule Burow fährt
ins Meereskunde-Museum Stralsund

Am 6. Juli trafen sich Schüler, Lehrer sowie einige Eltern und
Großeltern in Altentreptow am Bahnhof. Alle waren sehr aufge-
regt, denn mit dem Zug ging es in Richtung Stralsund.
Ziel war das Meereskunde-Museum in der Hansestadt.

Die Fahrt war nicht langweilig. Foto: GS Burow

Die Schüler der 2. bis 4. Klasse waren mit Arbeitsblättern aus-
gerüstet und suchten in allen Etagen die Antworten auf die ge-
stellten Fragen zu finden.
Aber gemeinsam mit den Erwachsenen konnten die meisten
Fragen auch richtig beantwortet werden.

Teamarbeit beim Beantworten der kniffligen Fragen. Foto: GS Burow

Auch die Schüler der 1. Klasse langweilten sich nicht. Es gab
so viel Seltsames und Neues zu sehen und zu bestaunen.

Kleine Leute und großes Schiff! Foto: GS Burow
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Dem möchte ich beim Baden nicht begegnen! Foto: GS Burow

Am besten gefiel allen jedoch die Fütterung der Schildkröten
durch zwei Taucher. Gern wären wir auch ins Becken gestiegen
und hätten die Tiere gestreichelt.

Foto: GS Burow

Die Zeit verging wie im Fluge und viele wollten sich noch ein
Andenken an diesen schönen Tag kaufen.
Auf dem Weg zum Bahnhof kamen wir noch an einem tollen
Spielplatz vorbei, auf dem wir uns noch so richtig austoben
konnten.
Im Zug waren sich alle einig: Das war ein toller Wandertag!
An dieser Stelle möchten wir ein herzliches Dankeschön an Fa-
milie Jeromin richten, die uns allen die Zugfahrt nach Stralsund
gesponsert hat.

Schüler und Lehrer der Grundschule Burow

Japzow 1940

Wie sah Japzow eigentlich vor siebzig Jahren aus? Wer lebte
und arbeitete dort, wie lebte man? Die Vergangenheit der Hei-
matorte und ihrer Bewohner kennenzulernen, ist spannend,
wenn Zeitzeugen anschaulich erzählen. Noch interessanter wird
es, wenn ein Modell den Ort so zeigt, wie er damals ausgese-
hen hatte. Man kann sich alles noch besser vorstellen.
So erging es Schülern der Regionalen Schule Tützpatz, als sie
im Juni Claus und Hildburg Carstens erlebten. Das Hamburger
Ehepaar baut den Ort im Maßstab 1:87 in faszinierender Detail-
treue nach, will Geschichte erlebbar machen, Heimatverbun-
denheit stärken. Es bot den Mädchen und Jungen an, sich am
Modellbau zu beteiligen und die Geschichte Japzows zu erfor-
schen. Möglich wurde die Durchführung des Projekts in Tütz-
patz durch die Unterstützung des Bürgermeisters Günter Bilin-
ski, der einen Raum zur Verfügung stellte.
Hildburg Carstens geb. Schröder verbrachte bis 1943 jährlich
viele Wochen bei ihren Großeltern, der Familie Wilhelm Schrö-

der, in Japzow, lernte den Ort lieben und schätzen. Nach 1961
konnte sie wegen der Grenzschließung nur noch selten hierher
kommen - die Sehnsucht nach Großeltern und vorpommer-
schem Dorf wuchs. Um diese zu stillen und dem Großvater ein
besonderes Geschenk zu machen, bauten Hildburg und Claus
Carstens zunächst dessen Anwesen, das Land- und Gastwirt-
schaft vereinte, nach. Nachdem es in den Achtzigerjahren un-
ter Denkmalschutz gestellt worden war, beschlossen beide, den
gesamten Ort und die Kleinbahnstation nachzubauen. Das Be-
sondere: Claus Carstens ist Architekt i. R. und Grafiker, brachte
und bringt seine große Berufserfahrung und sein bewunderns-
wertes Können ein.
Bereits während der Sommerferien erlernten begeisterte Schü-
ler erste Tricks und Kniffe des Modellbaus und schufen ge-
meinsam mit Herrn und Frau Carstens fünfzehn Gebäude im
Rohbau. Doch die Arbeit ist vielseitig: Bevor es mit der Fein-
gestaltung weitergeht, freuen sie sich zunächst auf die „Land-
schaftsgestaltung“ mit Islandmoos, vielen Materialien und
Ideen, die Modellbausätze nicht bieten. Gebäude, die noch
nicht genau erfasst sind, müssen vor Ort vermessen werden.
Eine Ortschronik soll entstehen.
Bereits zum Erntedankfest in Tützpatz am 4. September 2010
werden die Beteiligten den aktuellen Entwicklungsstand präsen-
tieren. Überzeugen Sie sich, Sie sind herzlich eingeladen.
Wer möchte mitmachen? Da Hildburg und Claus Carstens sich
dankenswerterweise an die Schule Tützpatz gewendet haben,
wird der Modellbau im Schuljahr 2010/2011 Bestandteil des au-
ßerunterrichtlichen Angebots sein. Interessierte Schüler können
sich beim Koordinator des Projekts, Dr. Pankratz, melden.
Das damalige Japzow entsteht mit einer frappierenden Schön-
heit im Kleinformat neu - nicht nur für Romantiker. Es macht
neugierig, mehr über das Leben vergangener Zeit zu erfahren.
„Wie war das damals …?“

Dr. Pankratz
Regionale Schule mit Grundschule Tützpatz

Julian Schumann, Laura Duwe und Tessa Manthei (von links), Claus
Carstens

Modell Gast- und Landwirtschaft Wilhelm Schröder (vorne), Bäckerei
(links)
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A bis Z
Hier finden Sie den richtigen Ansprechpartner!

Fachmann

Foto: BilderBox

Ständige Ausstellung in Demmin!

Lobeckweg 2, 17109 Demmin,Telefon 0 39 98/20 25 22
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Lageplan Japzow 1940, Claus Carstens Fotos: RS Tützpatz

Fritz Reuter in Siedenbollentin

entnommen aus der Broschüre Fritz Reuter in Siedenbollen-
tin, Treptow a. Toll. und Thalberg
Diese Broschüre entstand auf Anregung des Projektes “Kurs
über Land - vom Dorf in die Welt“ von den Teilnehmern des
Bürgerbüros Siedenbollentin.

Die schönsten Zeiten auf Thalberg waren die Wei-
hachtswochen, in denen Reuter mit den Kindern das
Julklappen spielte und als Julklappenvadder die Lei-
tung des Abends in die Hand nahm. Und als „Öko-
nomierat Fritz Peters“ später das Gut Siedenbollentin
bei Treptow erwarb, kehrte auch dort der Dichter im-
mer am liebsten zur Weihnachtszeit ein.

Als er nicht mehr reisen konnte, sandte er 1871 während der
festlichen Zeit - zum Ersatz seines Besuches - zwei Großfotos
nach Siedenbollentin, Fritz Reuter und Frau Luise.

Dazu das Poem:
„Hier kommt ein altbekanntes Paar,
das hat nun schon so manches Jahr
sich Eurer Freude angeschlossen
und Weihnachtslust mit Euch genossen.
Nehmt‘s diesmal freundlich auch in Kauf!
Und mögt Ihr Beiden
wie früher noch leiden,
dann - hängt sie auf!“

Gutshaus Thalberg

Eine Erinnerung an Fritz Reuter

Dem TREPTOWER WOCHENBLATT
Amtliches Anzeige-Blatt für Treptow a. Toll.
Nr. 12 Sonnabend, den 26. Januar 1901 entnommen.

LOKALES UND PROVINZIELLES
Treptow a. Toll., 25. Januar

* Auf dem Grabe des Majors von Schill,
dessen 125. Geburtstag am 6. Januar war, hat einmal Fritz
Reuter in eigenartiger Weise die Aufmerksamkeit gelenkt. Der
Dichter bestätigte damit zunächst seine kerndeutsche Gesin-
nung.
In dem Unterhaltungsblatt für beide Mecklenburg und Pom-
mern, das Reuter 1855/56 herausgab, veröffentlichte er einen
Aufsatz, der von einem „unbescholtenen Mitgliede aller Vereine
für das Recht der deutschen Sprache“ geschrieben war. Der
Vaterlandsfreund hatte Schills Grab auf dem Kriegerfriedhof
bei Stralsund besucht, auf der Tafel dachte er etwa folgende In-
schrift zu finden:
„Hier ruht Schill, der ehrlichste, treueste und tapferste Mann des
deutschen Volkes; er ging heldenherrlich unter in dem Bestre-
ben, sein Vaterland von der schändlichen Knechtschaft zu be-
freien“. Und darunter etwa aus jenem Lied des wackeren Ernst
Moritz Arndt den Vers:

„Ihn sandte kein Kaiser, kein König aus,
Ihn sandte die Freiheit, das Vaterland aus.“

Doch wer schildert mein Erstaunen, als ich auf der ganzen Tafel
auch nicht ein einziges deutsches Wort, selbst nicht den Namen
des Helden, nichts als folgende lateinische, aus dem Vergil zu-
sammengestoppelte Prachtklänge fand:

„Magus voluisse magnum.
Oceubuit fato, Jacet ingens litore truncus
Avolsmquen cuput, tarnen haud sine nomine corpus.“

(Großes gewollt zu haben ist groß. Er unterlag dem Schicksal.
Da liegt nun am Ufer des Meeres der gewaltige Rumpf, das
Haupt ist ihm abgerissen, doch nicht ohne Ruhm ist der Leib).
„Na, dachte ich, da werden die braven Pommern - ihrem ker-
nigen Stamme gehörte Schills tapfere Schar meistens an -,
wenn sie das Grab des Volkshelden besuchen, auch sagen:

„‘t is Latin
‚t versteiht kin Swin,
ick ok nich.“

Einblicke in das Treptower Wochenblatt
Knut Börner
August II 2010

Demokratischer Frauenbund-
Landesverband M-V e. V.

Rathausstr. 2
17087 Altentreptow
Tel. 03961/210735

Veranstaltungsplan September 2010

01.09.2010 Wanderung um Naturmaterialien zum
Basteln zu sammeln

02.09.2010 12.30 Uhr Handarbeitsnachmittag
13.30 Uhr Ausgabe beim Tafelprojekt an sozial-

bedürftige Bürger
03.09.2010 09.30 Uhr Spatzentreff
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06.09.2010 09.00 Uhr Besichtigung des Gemeindehauses
der Evangelisch-Freikirchlichen Ge-
meinde

07.09.2010 10.00 Uhr Mutti-Kind-Treff
08.09.2010 10.00 Uhr Aus dem Alltag der Selbstständigkeit

Frau Klingbeil stellt Pflegemittel vor
09.09.2010 12.30 Uhr Handarbeitsnachmittag

13.30 Uhr Ausgabe beim Tafelprojekt an sozial-
bedürftige Bürger

10.09.2010 09.30 Uhr Spatzentreff
13.09.2010 Das Reparaturstübchen und die Tex-

tilwerkstatt bieten
Reparaturarbeiten von Kleidung und
Änderungsarbeiten an

14.09.2010 10.00 Uhr Schwangerentreff
15.09.2010 10.00 Uhr Reiseberichte von Frau Maaß
16.09.2010 12.30 Uhr Handarbeitsnachmittag

13.30 Uhr Ausgabe beim Tafelprojekt für sozial-
bedürftige Bürger

17.09.2010 09.30 Uhr Spatzentreff
20.09.2010 Hilfe beim Erstellen von Schriftstü-

cken/Ausfüllen von Anträgen/Erstel-
len von Bewerbungsunterlagen

21.09.2010 10.00 Uhr Schwangerentreff
22.09.2010 10.00 Uhr Frauenfrühstück - Gesprächsrunde

zu aktuellen Themen
23.09.2010 12.30 Uhr Handarbeitsnachmittag

13.30 Uhr Ausgabe beim Tafelprojekt für sozial-
bedürftige Bürger

24.09.2010 09.30 Uhr Spatzentreff
28.09.2010 10.00 Uhr Schwangerentreff
30.09.2010 12.30 Uhr Handarbeitsnachmittag

13.30 Uhr Ausgabe beim Tafelprojekt für sozial-
bedürftige Bürger

Die Veranstaltungen Schwangerentreff/Geburtsvorbereitung
und Mutti-Kind-Treff werden von der Hebamme Frau Satowski
betreut.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Demmin e. V.

Neuer Weg 19, 17109 Demmin
Tel.: 03998/27170
E-Mail: drk-demmin@t-online.de
Internet: www.demmin.drk.de

0180/3650180 - die landesweite DRK-Rufnummer

Unsere Beratungsdienste für Altentreptow und Umland fin-
den Sie in der Poststraße 15 in Altentreptow

• Kinder- und Jugendhilfezentrum
Ambulante Hilfen zur Erziehung, Erziehungsberatung, Be-
treutes Wohnen für Jugendliche, Tagesgruppe
Ines Plaskuda 03961/210792

• Behindertentreff
Birgit Häcker 03961/214304
Öffnungszeiten: Mittwoch
Beratung: 07.30 Uhr bis 11.30 Uhr

Veranstaltungen laut Veranstaltungsplan

• Erste-Hilfe-Ausbildung
u. a. Lebensrettende Sofortmaßnahmen, erste Hilfe für LKW-
Führerschein, Ersthelfer im Betrieb, Erste-Hilfe-Training

03961/210792
Weitere Informationen und Termine zu Erste-Hilfe-Kursen erhal-
ten Sie in unserem Kreisverband in der Geschäftsstelle Dem-
min, Neuer Weg 19, bei Frau Tanck, Tel. 03998/27170.

• Kleiderkammer
Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Kleider und Sachen direkt in
der Kleiderkammer abzugeben oder in unsere Sammelbehälter.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag

09.00 bis 12.00 Uhr

Blutspendetermine

03.09.2010 Tützpatz, Arztpraxis Dr. Bergmann
Waldstr. 13.30 - 17.30 Uhr

Volkssolidarität Pflegedienst

Auch Sie können den Rat und die Hilfe unserer ausgebildeten
Krankenschwestern, Altenpfleger und Haushaltshelferinnen in
Anspruch nehmen.

Unser Pflegedienst bietet folgende Leistungen an:
- häusliche Kranken-Altenpflege
- ärztliche Verordnung (Verbände, Injektionen, Betreuung und

Pflege nach Krankenhausaufenthalten, Medikamentengabe)
- Hauswirtschaftspflege
- Verleih von Pflegehilfsmitteln
- Pflegeeinsätze nach § 37 Abs. 3 SGB XI (Beratungs- und

Kontrollpflege)
- Hausnotrufservice
- Essen auf Rädern (Vollkost- und Diabetiker-Menüs)

Essenlieferung erfolgt auch an Wochenenden sowie an Fei-
ertagen

Volkssolidarität Pflegedienst
Poststraße 12 b (Apothekengebäude)
17087 Altentreptow
Telefon: 03961/210758

03961/210788
Handy: 0160/8860160

Haben Sie zum Beispiel Fragen zur Pflegeversicherung, ru-
fen Sie uns an. Wir beraten Sie gern telefonisch oder ver-
einbaren mit Ihnen einen Termin. Die Beratungen sind ko-
stenlos.

Betreutes Wohnen in Altentreptow, Demmin, Dargun und
Malchin.

Volkssolidarität Klub Altentreptow

Veranstaltungsplan September 2010

02.09.10 14.00 Uhr Würfel- und Kartenspiele
07.09.10 14.00 Uhr Gesprächsrunde im Klub

Zu Gast: Bürgermeisterin Frau Kempf
09.09.10 14.00 Uhr Spiele und Rommé am Nachmittag
11.09.10 14.00 Uhr 4. Gemütliche Kaffeerunde am

Samstag
14.09.10 10.00 Uhr Blutdruckmessen im Büro

14.00 Uhr Singen mit Frau Schramm
15.09.10 13.00 Uhr Treff der Skatfreunde
16.09.10 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiele
21.09.10 14.00 Uhr Romméfreunde treffen sich
23.09.10 14.00 Uhr Abgrillen im September (mit Anmel-

dung!
25.09.10 14.00 Uhr Gemütliche Kaffeerunde am Samstag
28.09.10 14.00 Uhr Romméfreunde treffen sich
29.09.10 14.00Uhr Gedächtnistraining

17.00 Uhr Gemeinsames Abendbrot im Klub
(mit Anmeldung!)

30.09.10 14.00 Uhr Tag des Geburtstagskindes

Täglich Mittagstisch von 11.45 Uhr bis 12.45 Uhr
(Anmeldung erforderlich !)
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Volkssolidarität Kreisverband Betreutes Wohnen
AL.DE.MA. e. V. Teetzlebener Straße 12
Poststraße 12 b
17087 Altentreptow
Tel.: 03961/210788

Begegnungsstätte
„Wegweiser“ e. V.

Schultetusstraße 24| 17153 Stavenhagen
Telefon 039954/25768 | Tel./Fax: 25766

Montag
13.00 bis 15.00 Uhr
(Ehrenamt)

Dienstag
15.00 bis 17.00 Uhr
(individuelle Beratungszeit)

Mittwoch
15.00 bis 17.00Uhr
(Kreativangebot oder Themennachmittage)

Donnerstag
15.00 bis 17.00 Uhr
(Kreativangebot oder Themennachmittage)

Freitag
9.30 bis 12.30 Uhr
(Selbsthilfegruppenfrühstück)

Kontakt zur Abstimmung von individuellen
Beratungsterminen Dienstag 15.00 bis 17.00 Uhr.

Themennachmittage Monat September

Mittwoch, 15.09
Lesenachmittag

Donnerstag, 23.09
Singen

Öffentliche Abendveranstaltung

Mittwoch, 22. September
Anwendung „Schüssler Salze“
Referent Jan Gruner
Beginn 18.00Uhr

Änderungen vorbehalten!

Evangelische Kirchengemeinde

Gottesdienste in Altentreptow
05.09.2010 10.15 Uhr Schulanfängergottesdienst
12.09.2010 10.15 Uhr Tag des offenen Denkmals, Fest-

gottesdienst „Fenster“ mit Kir-
chenchor

19.09.2010 10.15 Uhr goldene Konfirmation und Jubel-
konfirmation

26.09.2010 10.15 Uhr

Gottesdienste im Pflegeheim
08.09.2010 10.00 Uhr
22.09.2010 10.00 Uhr

Gottesdienst in Groß Teetzleben
12.09.2010 09.00 Uhr

Gottesdienst in Lebbin
26.09.2010 14.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit Kaffee-

trinken
Für Konfirmanden und Jugendliche
Vorkonfirmanden und Hauptkonfirmanden
- Vorkonfirmanden

dienstags 15.30 Uhr im Christenlehreraum
- Konfirmanden

donnerstags 16.30 Uhr im Christenlehreraum (ab 07.09.!)

Junge Gemeinde
- neuer Termin wird vereinbart, Informationen bei Jugendpfar-

rer Mathias Thieme

Allianz-Jugendkreis
Der Jugendpfarrer Mathias Thieme lädt euch immer am Sonn-
tag um 17.30 Uhr in die Jugendräume der Ev.-freikirchlichen
Gemeinde zum Jugendkreis ein!

Für Kinder

Kindergottesdienste
jeden Sonntag um 10.15 Uhr in der St.-Petri-Kirche

Christenlehre
Vorschule u. 1. Klasse Donnerstag 14.00 Uhr
2. u. 3. Klasse Dienstag 14.30 Uhr
4. u. 5. Klasse Donnerstag 15.00 Uhr
6. Klasse Donnerstag 16.00 Uhr

- dienstags 14.00 Uhr und donnerstags 13.30 Uhr werden die
Kinder vom Hort bzw. vom Kindergarten (K.-Liebknecht-Str.)
abgeholt.

Kirchenmusik

18.09.2010 19.30 Uhr Gitarrenkonzert, Kirche Lebbin
19.09.2010 19.30 Uhr Sommermusik der Chöre und

Posaunenchor und
Verabschiedung von
Erdmann-Michael Haerter, St. Petri

Posaunenchor: Donnerstag, 19.45 Uhr - Hospitalsaal
Posaunenanfänger: Freitag, 17.15 Uhr - Hospitalsaal
Kirchenchor: Dienstag, 19.30 Uhr - Hospitalsaal
Spatzenchor: Donnerstag, 14.00 Uhr - Kindergarten
Flötengruppe: Donnerstag, ab 15.30 Uhr -

Kantorenschuppen

Wie Sie uns erreichen

Pfarrer Lothar Sommer,
Dorfstr. 65, 17089 Golchen; 03965/209012
Feste Sprechzeit (am sichersten anzutreffen):
Montag 16 - 18 Uhr im Kirchenbüro, Mühlenstr. 4 - sonst je-
derzeit telefonische Terminvereinbarung
Sup. Johannes Staak Mühlenstr. 4, Tel. 03961/214745
Katechetin Annerose Haak Bahnhofstr. 5, Tel. 03961/212992
Kantor
Erdmann-Michael Haerter bis 30.09. Tel. 039954/279784

Bei der Kirche 2
17153 Stavenhagen

Öffnungszeiten Gemeindebüro (Frau Wiese)
Dienstag von 9 Uhr bis 11.30 Uhr
Donnerstag von 9 Uhr bis 11.30 Uhr
Fax: 03961/2299851, Tel. 03961/214745

Kreisdiakonisches Werk Demmin e. V.
Außenstelle Altentreptow Mühlenstraße 1
Fax: 03961/263966, Tel. 03961/212588
• Beratungsstelle für Abhängigkeitserkrankungen

Di.: 9 - 11 Uhr/Do: 16 - 18 Uhr/Fr.: 9 - 11 Uhr
• Begegnungsstätte Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr
Spendenkonto
Kontoinhaber: KG Altentreptow Konto-Nr. 108033137

BLZ: 15061638
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DRIVE
Freiheit auf Rädern
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Veranstaltungen der
Evangelisch-Freikirch-
lichen Gemeinde, Stral-
sunder Straße 29 a

Gottesdienst jeden Sonntag um
10.00 Uhr
(mit anschließendem Kaffee
trinken)

Für Frauen (ab 18 Jahre)

Immer am 2. Montag des Mo-
nats, also am 13. September
2010, um 19.30 Uhr
sind Frauen jeder Altersgruppe
eingeladen.
Wir machen es uns mit einem
schönen Abendessen gemütlich,
denken über verschiedene The-
men des Lebens nach und versu-
chen Antworten in der Bibel zu fin-
den. Der Austausch untereinander
ist uns wichtig und wird bereichert
durch immer wieder neue Gäste,
die uns herzlich willkommen sind.

Hauskreise sind an jedem ersten
Mittwoch im Monat.
An den übrigen haben wir Bibel-
stunde um 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus. Bei diesen Ver-
anstaltungen geht es darum,
gemeinsam die Bibel zu entde-
cken und das Gelesene auf den
Alltag zu übertragen.
(Hauskreise bitte anfragen unter
213232)

Für Senioren (ab 60 Jahre):

Jeden ersten Dienstag im Monat
treffen sich um 15.00 Uhr die Seni-
oren zum Kaffee trinken und zum
Gespräch. Nächstes Treffen am:
07. September 2010

Mittwoch, d. 01. September 2010, 19.00 Uhr Israel - Vortrag
von Rainer Schmidt

Weitere Veranstaltungen im Gemeindehaus:

Jugendstunde
Jeden Sonntag 17.30 Uhr trifft sich die “evangelische Ju-
gend Altentreptow“ im Gemeindehaus !

Suchthilfegruppe (AGAS) trifft sich:
Am Freitag, dem 03.09. und am 17.09. 2010 um 19.30 Uhr.
Erfahrungsaustausch, biblische Besinnung und gemeinsames
Essen bestimmen das Programm
Nähere Informationen hierzu unter: 03961 214794

Frauenfrühstück
Am 18. September 2010 von 9.00 - 11.00 Uhr
Thema: „Worte lassen Mauern einstürzen - den Weg zum eige-
nen und zum Herzen anderer finden“
Referentin: Antje Rein, Oebisfelde

Radio-Programm - ERF - 89,10 MHz
Seit einigen Jahren ist der Evangeliumsrundfunk Wetzlar im
Kabelnetz unserer Stadt. Es ist ein 24-h-Programm in bester
UKW-Qualität. Jeder, der Kabelfernsehen hat, kann diesen
Sender im Radio empfangen.

Neu in Kabel-Kanal C 21 - Fernsehen/Digital
ERF 1 (Evangeliumsrundfunk Wetzlar)

Bibel TV (im Kabel-Kanal : 32)
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Wussten Sie .....
Dass im vergangenen Jahr so wenige Wohnungen und Häuser gebaut wurden wie seit der
Wende nicht mehr? 17 Prozent weniger Fertigstellungen wurden gezählt als noch im Jahr
zuvor. Laut dieser Statistik gab es diesen Einbruch als Folge der Wirtschafts- und Finanzkrise.
Viele Bundesbürger waren dadurch so verunsichert, dass sie zunächst in Warteposition
verharrten. Andererseits sind die Bedingungen fürs Eigenheim zur Zeit ideal: Niedrige Zinsen
und eine Bauwirtschaft, die angesichts der schleppenden Nachfrage gute Angebote macht.
Wer jetzt kalkuliert kommt unter Umständen sehr günstig ins eigene Haus.
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Veranstaltungen der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde,
Stralsunder Straße 29 a

Gottesdienst jeden Sonntag um 10.00 Uhr
(mit anschließendem Kaffee trinken)

Für Frauen (ab 18 Jahre)

Immer am 2. Montag des Monats, also am 13. September
2010, um 19.30 Uhr
sind Frauen jeder Altersgruppe eingeladen.
Wir machen es uns mit einem schönen Abendessen gemütlich,
denken über verschiedene Themen des Lebens nach und ver-
suchen Antworten in der Bibel zu finden. Der Austausch unter-
einander ist uns wichtig und wird bereichert durch immer wieder
neue Gäste, die uns herzlich willkommen sind.

Hauskreise sind an jedem ersten Mittwoch im Monat.
An den übrigen haben wir Bibelstunde um 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus. Bei diesen Veranstaltungen geht es darum, ge-
meinsam die Bibel zu entdecken und das Gelesene auf den All-
tag zu übertragen.
(Hauskreise bitte anfragen unter 213232)

Für Senioren (ab 60 Jahre):

Jeden ersten Dienstag im Monat treffen sich um 15.00 Uhr die
Senioren zum Kaffee trinken und zum Gespräch. Nächstes
Treffen am: 07. September 2010

Mittwoch, d. 01. September 2010, 19.00 Uhr Israel - Vortrag
von Rainer Schmidt

Weitere Veranstaltungen im Gemeindehaus:

Jugendstunde
Jeden Sonntag 17.30 Uhr trifft sich die “evangelische Ju-
gend Altentreptow“ im Gemeindehaus !

Suchthilfegruppe (AGAS) trifft sich:
Am Freitag, dem 03.09. und am 17.09. 2010 um 19.30 Uhr.
Erfahrungsaustausch, biblische Besinnung und gemeinsames
Essen bestimmen das Programm
Nähere Informationen hierzu unter: 03961 214794

Frauenfrühstück
Am 18. September 2010 von 9.00 - 11.00 Uhr
Thema: „Worte lassen Mauern einstürzen - den Weg zum eige-
nen und zum Herzen anderer finden“
Referentin: Antje Rein, Oebisfelde

Radio-Programm - ERF - 89,10 MHz
Seit einigen Jahren ist der Evangeliumsrundfunk Wetzlar im
Kabelnetz unserer Stadt. Es ist ein 24-h-Programm in bester
UKW-Qualität. Jeder, der Kabelfernsehen hat, kann diesen
Sender im Radio empfangen.

Neu in Kabel-Kanal C 21 - Fernsehen/Digital
ERF 1 (Evangeliumsrundfunk Wetzlar)

Bibel TV (im Kabel-Kanal : 32)
Programmhefte liegen aus: In den Kirchen der Stadt, der Post-
stelle - Unterbaustr., im Rathaus, in der Töpferei Schultz Bran-
denburger Str. und in den TV-Geschäften.
Besuchen Sie für weitere Informationen auch unsere
Homepage unter: www.efg-altentreptow.de

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinden
Ivenack und Kittendorf

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten und
Veranstaltungen!

1. September
14.00 Uhr Seniorenkreis bei Frau Müller in Ritzerow

Dorfstr. 44
5. September
10.00 Uhr Gottesdienst in Ivenack

diamantene und goldene Konfirmation
9. September
10.30 Uhr Ivenack

Gottesdienst im Heim Volmarstein
12. September
10.00 Uhr Gottesdienst in Zwiedorf
14.00 Uhr Gottesdienst in Briggow
15. September
14.00 Uhr Seniorenkreis in Kittendorf im Pfarrhaus
19. September
10.00 Uhr Gottesdienst in Kittendorf
23. September
10.30 Uhr Ivenack

Gottesdienst im Heim Volmarstein
26. September
10.30 Uhr „Brot für die Welt“

Gottesdienst in Stavenhagen in der Bäckerei Hat-
scher, Reutereiche

Die Termine zu unseren Gesprächskreisen bitte telefonisch er-
fragen.

Der Konfirmandenunterricht beginnt am 4. September.

Rita Wegner, Pastorin z. A.
Dorfstraße 25, 17153 Kittendorf
Tel. + Fax: 039955/20832 oder Tel. 039954/30750
kittendorf@kirchenkreis-stargard.de

Gottesdienste im Kirchengemeindeverbund
Daberkow/Hohenmocker
im Monat September 2010

Datum Uhrzeit Ort
___________________________________________________
05.09.2010 Gottesdienst 10.00 Bartow/+ Taufe
12.09.2010 Gemeindefest 14.00 Golchen
18.09.2010 Erntedankfest 11.30 Letzin

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Telefon: 03 99 31/5 79-0
Fax: 03 99 31/5 79-30
e-mail: a.kutowsky@wittich-sietow.de · Internet: www.wittich.de

Ihr persönlicher

Ansprechpartner

ANDREAS KUTOWSKY
Telefon: 0171/9 71 57 30

WERBUNG
die ankommt

Spielend selbst gestalten.
Familienanzeigen ONLINE BUCHEN:

www.wittich.de
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1 Sportboot SBM 510
zu verkaufen

Länge: 5,10 m Breite: 2,10 m
Außenborder Evinrude 30EL4

Persenning
Tel. 01 52/03 86 38 99 Verhandlungsbasis

Foto: BilderBox



Nr. 09/2010 – 23 – Treptower Tollensewinkel



Treptower Tollensewinkel – 24 – Nr. 09/2010

17109 Demmin, Stavenhagener Straße 8, Tel.: 03998/25 85 38

Die mit den

KNALLERPREISEN

Weiterhin im Angebot:
Eiben, Buchsbaum, Berberitzen, Laub-
bäume u. -sträucher, Obstgehölze

Alles in erstklassiger Baumschulqualität für ein sicheres Anwachsen bei Ihnen zu Hause.

Wir halten für Sie ein großes Sortiment bereit +
Große Auswahl an Baumschulware in Spitzenqualität

zu unschlagbaren Preisen!

Demminer Baumschulcenter
Wir führen das Gesamtsortiment an Baumschulware in Spitzenqualität - zu Hammer-
preisen - aus eigener Produktion sowie ausgesuchten Qualitätsbaumschulen. Weiter-
hin erhalten Sie bei uns das wahrscheinlich größte Angebot an Heckenpflanzen in Ihrer
Nähe von Jungpflanzen bis hin zur XXL Solitärpflanze. Lassen Sie sich fachmännisch
und kompetent beraten.

Aktuelle Angebote:
z. B. Lebensbaum Brabant 1, 50 m 5,- €

Lebensbaum Smaragd 1,00-1,20 m 6,- €

Achtung Feldräumung!
Lebensbaum Brabant 1,60-1,80 m 10,- €
bei Selbstausgraben 7,- €

www.baumschule-gielow.de

Besuchen Sie auch unser
Baumschule in Gielow

mit einer erlesenen Auswahl
an uralten Gartenbonsais

Grüner
wird’s
nicht!

Öffnungszeiten

Mo - Fr 9-18 Uhr

Sa 9-14 Uhr

e

LINUS WITTICH - Wir sind lokal!


